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Überflug
Agenda zum Vortrag

• Wissensmanagement in einer Nussschale

• Warum ist es interessant?

• Welche Facetten berührt es?

• Wissensarbeit, Erfolgsfaktor für die Zukunft

• Ganzheitlich denken
• Technologien

• „Generation Y ?“

• Organisation und neue Arbeitswelten

• Der Wandel

• Paradigmen im Wandel

• Der Change

• Kultur und Leadership

• Blich in die Zukunft
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Uns dürstet nach Wissen,
aber wir ertrinken in Informationen.



Bernd Fiedler:

„Wissen ist alles was uns zur Verfügung steht,
um eine Entscheidung zu Treffen.

Von der Qualität dieser Entscheidung hängen
Erfolg und Misserfolg ab.

Diese Qualität nicht dem Zufall zu überlassen,
darum geht es im Wissensmanagement.“



Arbeit im Wandel

?
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Einer von vielen Gründen für Wissensmanagement:
Der Managementprozess

10.06.2018

ErfolgsmessungZielsetzung

Information

Steuerung
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findung
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Bewertung



Ein zweiter von vielen Gründen für Wissensmanagement:
Die Lernkurve

Stück

Marktpreis

Erster
Zweiter

Aufwände
für die

Herstellung
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Klassisches Wissensmanagement am Beispiel des „Genfer-Modells“

9



Nonaka – Takeuchi S.E.C.I.
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Ikujiro Nonaka:

„Man kann Wissen gar nicht managen,
aber man kann eine Umgebung schaffen,

in der Wissen gedeiht.!“



Was ist dieses „4.0“?

12

Dampfmaschine -> Von Handarbeit zu Manufaktur

Elektrifizierung -> Fließband und Massenproduktion

Automatisierung -> Rechner in der Produktion, dann Büro: 
Arbeitsprozesse.

Information und Kommunikation -> Umgang mit Komplexität: 
Ebnet den Weg hin zu Innovations- und Wissensarbeit.



Bernd Fiedler:

„Kommunikation ist das Schmiermittel
im Getriebe des

Wissensmanagements.“



Definition von Wissensarbeit

10.06.2018 www.berndfiedler.de

Neu

Lösung nicht 
bekannt.

Komplex

• Lösung nicht 
offensichtlich.

Autonom

• Man darf 
Lösungen 
entwickeln 
und wählen.

Quelle: http://www.office21.de/content/dam/office21/de/documents/Publikationen/FraunhoferIAO-Studie_Information_Work2009.pdf



Wissensarbeit

Wissensarbeit

Prozesse/ 
Standards 
entwickeln

Optimierungs-/ 
Anpassungs-

notwendigkeit

Routine / prozessuale 
Arbeit

Facharbeiter

Wissensmanagement

Qualitätsmanagement
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Komplex
Neuartig
Autonom

Spezifisch
Messbar

Anwendbar
Realistisch
Terminiert

• Staat
• Markt
• Gesellschaft
• …



Personal

•Augenhöhe

•Achtsamkeit

•24/7 „on“

Organisation

•Selbstorganisation

•Agilität

•Holakratie

Technik

•Devices

•Collaboration

•Cloud
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Moderne 
Technologien



Was ist passiert?

▪ Seit 2007 (erstes Smartphone von Apple)

▪ Entwicklung der Cloud (Applikationen und Speicherplätze, heute im TB-Bereich)

▪ Flatrates, später auch für SMS

▪ Vormarsch von Apps und Stores

▪ Tabletts – Rückgang des PC Marktes

▪ Bring you own device

▪ 2016 Fall des europaweiten Roamings

▪ Interessanter Aspekt: Die „private“ IT treibt die Business IT vor sich her.
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Digital Natives Digital Residents

Digital Immigrants Digital Ignorants

User

Von Analogistan nach Digitalien
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1967 2017



Personal

•Augenhöhe

•Achtsamkeit
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Organisation
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Generaton
„Y“

Moderne 
Technologien
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Generaton
„Y“

Arbeiten 
4.0

Moderne 
Technologien



W O R K  I S  N OT  W H E RE  YO U  G O,  

I T ’ S  W H AT  YO U  D O
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Organisation im Wandel

19XX 20XX
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Die 3-B des „Smarter Workings“

Bricks

• Infrastruktur

• Mobilität

Bytes

• Plattformen

• Services

Behavior

• Organisation

• Kultur
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Bricks
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Bytes
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Behavior
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Herausforderungen für die Mitarbeiter
Die Arbeitswelt der Unternehmen gestern und heute

33

Telefon

E-Mail
File 

System

Meetings Telefon

E-Mail

Yammer Company 

Communication

Skype for 

Business 

Online 

Meetings

Skype/Lync

Instant Messaging

Präsenz

SharePoint 

Team Sites
SharePoint 

Intranet

Office Video

OneDrive 

for Business

Skype Broadcast

Office365 

Groups

Yammer Groups

Delve



AGILE

• Individuen und Interaktion mehr als Prozesse und Werkzeuge
• Funktionierende Software mehr als umfassende Dokumentation
• Zusammenarbeit mit dem Kunden mehr als Vertragsverhandlungen
• Reagieren auf Veränderung mehr als Befolgen eines Plans
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Paradigma im Wandel (Wissensarbeit).

▪ Wir sind auf dem Weg vom Haben zum Teilen

▪ Es geht um Nutzen statt Besitzen

▪ Der Mensch rückt in den Mittelpunkt

▪ Traditionen überleben nur bei Relevanz

▪ Individuen und Interaktion mehr als Prozesse und Werkzeuge

▪ Funktionierende Software mehr als umfassende Dokumentation

▪ Zusammenarbeit mit dem Kunden mehr als Vertragsverhandlungen

▪ Reagieren auf Veränderung mehr als Befolgen eines Plans

▪ „Wer anruft ohne vorher zu Chatten, gilt heute als unhöflich.“

▪ Der Wissensarbeiter ist Mitarbeiter und Chef in einer Person.
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… ist der Wandel

Status Quo für Unternehmen heute



Wir haben es mit einem „Change“ zu tun.
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http://www.galeriejeschka.de/visualisierte_themen_veraenderung.html

Das darf doch
nicht wahr sein!

Nicht mit mir!

Naja

Hm?

Und wie geht das jetzt?

Na dann….

Ach so!



Ziele im Akzeptanzmanagement
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Digital Ignorants

Digital Residents

Digital Imigrants

Digital Natives



Bernd Fiedler:

„Kultur ist das was funktioniert,
wenn alles Organisierte weggelassen wird.“



Ver t rauen

Zut rauen

Se lbs tver t rauen

Leadership

Augenhöhe

Achtsamke i t
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• Arbeit wird wieder mehr Handwerk
• Lösen aus den industriellen Prozess-

Paradigmen
• Vertrauen lernen, auf beiden Seiten
• Mut! (nicht ohne 

Verantwortungsbewusstsein, sonst 
ist es Dummheit)

• Menschenverstand (nicht ohne 
fachlichen Background, fachliche 
Kompetenz ohne Menschenverstand 
ist naiv)

• Selbstbewusstsein (aber bitte mit 
Empathie, sonst ist es Arroganz)

• Zukunftskompetenz: Relevanz! 
(ergebnisorientiert)

Zukunft
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iWorG
innovative Wissensarbeits-Organsiation
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